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Mater“. Bei den Gospels wurde begeistert
mitgeklatscht, bei den Spirituals ruhig gelauscht. Nach
dem „Pie Jesu“ von Jenkins und dem „Largo“ von
Dvoräk herrschte sekundenlang atemlose Stille ehe das
Publikum mit einem begeisterten Applaus reagierte.
Obwohl das Konzert über 90 Minuten dauerte, forderte
das Pub likum mit minutenlangem Klatschen und
standing ovations noch mehrere Zugaben.

Über Nachwuchssorgen muss sich der „etwas andere
Frauenchor“ FEMMES VOCALES zum Glück keine
Gedanken machen. Aufmerksam geworden durch die
verschiedensten Konzerte haben sich in der letzten Zeit
sechs junge Sängerinnen entschlossen, in diesem
Ensemble mitzuarbeiten. Die Vorbereitungen auf das
im März stattfindende Jahreskonzert laufen auf
Hochtouren. Weitere Auftritte, sowie die Teilnahme an
der CD-Aufnahme des Männerchores Heideröschen im
Mai sind in Planung.

Sind Sie neugierig geworden?
Wir freuen uns über Ihren Anruf bei Anne Drechsel
(0511-734220 oder Beate Schlüter (0511-8667688).

(Beate Schlüter)

Gemischter Chor Wettmar

2006 bringt Wechsel der Chorleitung

Seit seiner Gründung im Jahr 1973 wurde der GCW von
Hans Krummel bis zu dessen Ausscheiden aus
gesundheitlichen Gründen im Jahr 1995 geleitet. Mit
ihm hatte der Chor einen am Ort ansässigen Leiter, der
durch sein Engagement bei der Gründung des Chores
eng mit diesem verbunden war und ihn zuverlässig und
kompetent durch die vielen Jahre begleitet hat. Zum
Dank ernannte ihn der GCW zu seinem Ehrenchorleiter.
Nach der „Ära Krummel“ wurde die Chorleitung in gut
ausgebildete und mit neuen Kenntnissen ausgestattete
junge Hände gelegt.
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Diese Entscheidung  war im Prinzip richtig und tat dem
Chor gut, führte aber zu einem anderen Problem, das der
Chor noch nicht kannte. Die Chorleiterinnen bzw.
Chorleiter waren nicht ortsgebunden und hatten familiär
oder beruflich noch keinen festen Platz. Das führte zu
kurzzeitigen Engagements von 2 bis 3 Jahren oder auch
weniger, wenn notgedrungen Aushilfen eingesetzt
werden mussten
Im vergangenen Jahr war es wieder so weit. Nach fast
drei Jahren guter Zusammenarbeit, die wir auch gern
fortgesetzt hätten, trennten sich wieder einmal die Wege

von Chorleiter und Chor.
Auch hier waren
Veränderungen im
beruflichen Umfeld der
Auslöser, für die wir
selbstverständlich volles
Verständnis haben, so sehr
wir das auch bedauern. Eine
junge Nachfolgerin war
bereits probeweise im
Einsatz, musste sich aber aus
familiären Gründen
kurzfristig von uns trennen.
Die Erfahrung lehrt uns also,
dass bei der Suche nach einer
geeigneten Chorleitung
neben der notwendigen
musikalischen Qualifikation
auch zusätzliche Kriterien
beachtet werden müssen,
wenn man auf eine
langfristige Zusammenarbeit
Wert legt. Wir hoffen, dass
wir unser Problem bis zum

Erscheinen dieser Zeilen gelöst haben.
S.Piefke
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